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Amtliche Aeka «ntm«chulrgen
Calw.

Aufforderung.

selbst zu sorgen , 4 ) Arm Ende des Kurses
wird eine Prüfung stattfinden , zu welcher je¬
der Theilnehmer zugelassen und im Falle be¬
friedigender Erstehung der Prüfung mit dem

Christian K r a 'ush '»' a r ^ Bäcker , in Calw . ' Zeugniß eines „ geprüften Schäfers " versehen
hat um die Verleihung des persönlichen Speise- wird . Len tüchtigsten der Theilneh-

wirthschastsrechts nacl ' gcsilcht.
Einwendungen hiegegen sind bei dem

Oberamt binnen 15 Lagen vorzubringcn.
Ten 10 Dezember 1863.

K . Lberamt,
Schippert,

Lehrkurs fürSchchfer i » Hohenl »cim
Um den Angehörigen des Schäferstandes

Gelegenheit zu geben , über verschiedene wich¬
tige Zweige ihres Berufs eine rationelle , aus
die Fortschritte des Scbäfereiwesens und der
Wollindustrie berechnete Belehrung zu erlangen,
wird im Laufe des bevorstehenden Wintersj
(und zwar wahrscheinlich im Monat Februar)
nach den Vorgängen der letzten Jahre in
Hohenheim wieder ein kurzer Ledrkurs für
Schäfer statlfinden , in welchem den Theil-
nehmern durch Inspektor Fritz unter entspre¬
chender Beihilfe des Lehrerpersonals des In¬
stituts über die wichtigeren beim Schäserei-
wesen in Betracht kdmmenden Fragen ein
gemeinfaßlicher , s» viel möglich auf Anschau¬
ung beruhender Unterricht ertheilt werden wird.
Dieser Unterricht wird ungefähr 18 Tage in
Anspruch nehnBH und sich verbreiten über
rationelle Pflege und Wartung der älteren
Schafe und der .Lämmer in gesundem und
krankem ZustaiMj über die Kennzeichen und
Behandlung der wichtigsten Schaskrankheitcn
mit anatomischen Demonstrationen , sodann
über bessere Züchtungsgrundsätze und Aus¬
wahl der geeigneten Zuchtthiere , über die ver¬
schiedenen Eigenschaften der Wolle , die Wasch,
Schur , Verpackung ^ nnd sonstige Behandlung
der Wolle , sowie endlich über bessere Behand¬
lung der natürlichen und über die Anlegung
künstlicher Waiden . Indem man nun wiß¬
begierige , nach weiterer Ausbildung in ihrem
Fach strebende Schäfer zur Theilmchme ein¬
ladet , wird in Absicht auf die Eintrittsbc-
dingungen Folgendes beigefügt : 1) Die Be¬
werber müssen mindestens das 20 . Jahr zu-

mer werden zu ihrer weiteren Auszeichnung
stleine Prämien ertheilt werden . Tie Bewer¬
bungen umZulassung zu diesem Lchrkurs sind
im Laufe des Monats Dezember an die Di¬
rektion in Hohenheim einzureichen , welche ? so-
fort die einzelnen Bewerber über die erfolgte
Entschließung und im Falle der Zulassung
über den für Beginn des Kurses festgesetzten
Tag benachrichtigen wird.

Stuttgart , den 27 . November 1863.
Centralstelle für die Landwirlhschaft.

Oppet.

2) 1. Calw.
Fahriiiß-Verkcms.

Die zur Verlassenschastsmasse der Röß-
leswirth Carl Christian Schn ausser ' s
Wittwe dahier gehörige Fahrniß wird in der
Behausung der Verstorbenen am

Donnerstag und Freitag,
den 17 . und 18 . Dezember,

je Morgens halb 9 Uhr beginnend,
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft.

Es wird Vorkommen:
am ersten Tage:

etwas Gold und Silber , worunter 1 gol¬
dene -Uhrkette , Frauenklnder , Betten,
Leinwand , verschiedenes Küchengeschirr
von Messing , Kupfer , Eisen , Blech,
Porzellan und Glas;

am zweiten Tage:
Kübelgeschirr , Schreinwerk , gemeiner Haus-

rach und circa 1 Klafter gespaltenes
gemischtes Holz.

Die Derkaufsgegenstände sind meist gut
vrhaltcn.

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen
Den 10 . Dezember 1863.

K . Gerichtönotariat.
G e h r i n g.

C a l w.

d ) auf dke 4 Jahre bis Dezember 1867:
5 ) Theodor Kl in g er , Rechtskcns . 303St.

c) aus die 2 Jahre bis Dezember 1865:
6 ) Friedr . Schnaufer,  Rothgerb , 290St.

Nach diesen erhielten die meisten Stimmen:
Ludwig Bail her,  Goldarbeiter 263 St.
Adolph Federhasf,  Apotheker 219 „
M . Heerman  n , Kausmann 219 „
Gottlob Na sch old,  Rothgerber 194 ,,
Gustav Korndörfer,  Schvnsärb . 189 „
Johs . Keller,  Ziegler 167 „
Johs . Bozenhardt,  Rothgerber 110 „

re. rc. tc.

Etwaige Beschwerden gegen die Gültig¬
keit dieser Wabl sind binnen 8 Tagen von
der gegenwärtigen Bekanntmachung an bei
dem K . Sberamt oder dem Stadtschultheißen-
amt anzubringen.

Calw , 9 . Dezember 1863.
Stadtschultheißenamt.

A .-V . Schüler.

rückgelegt haben . Jüngere werden nicht zü ^ Ergeblttß der GeiNeittdtrlltlMllhl.

gelassen . 2 ) Jeder Bewerber hat sich nichts Von 653 wahlberechtigten Einwohnern
nur über ein unbescholtener Prädikat durch
e n gemeinderäthlichcs Zeugniß , sondern auch
über eine wenigstens vierjährige geordnete
Dienstleistung in Schäferei -n auszuweisen
3) Die Theilnahme an dem Lchrknrs ist durch¬
aus .unentgeltlich gestattet . Dagegen bleibt
es Sache der Theilnehmer , für Wohnung und
Kost , wozu cs im Sri und in der Nachbar¬
schaft an hinreichender Gelegenheit nicht sehlt,

erschienen bei der Wahlhandlung 552 , Nach
dem Ergebniß der urkundlichen Zählung und
der aus den Einzelnen gefallenen Stimmen
sind zu Mitgliedern des Gennindera ' hs gewählt:

a ) auf die 6 Jahre bis Dezember 1869:
t ) EmilG eorgi  i,Buchhändler,mit 327kt,
2 ) Louis Federhasf,  Schönfärber 324 ,
3 ) Christ :, . Bozenharvt,  Fabrttt . 324 „
4 ) Friedrich Müller,  Kausmann 323 „

2) 2 . Calw.
H a ns - V er-ka u f.

Tuchfabrikant Würz  d . ä . bringt den von
seiner Frau beigebrachten Antheil an dem
Hgus Nr . 89 in der Ledergasse am

Montag,  den 14 . Dezember 1863,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus im einmaligen Aufstreick
zum Verkauf . Angebot 600 st.

Rathsschreiberei.
Hassner.

Dank,

Äußer -amtliche Gegenstände.

Danksagung.
Für die nelen Beweise von Lieb«

und Theilnahme während des kur¬
ten Krankenlagers und HiiischeidenS
unseres lieben Kindes Pauline sa>
gen wir Hiemil unser, : gerühnesten

Tie betrübten Eltern:
Carl Gau , müller,  Glaser,

mit Frau und Tochter.

Tnrn-Vcrsammlung
nächsten Dienstag.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backi baugendretzeln

2 )2 . Wilhelm Wagner,  Bäcker.

Hirschau,
Morgende » S o » n l a g , den 13 . d . M . ,

Halle ich

MetzelftiM,
wozu freundlichst einlatr,

Wekerle  zur Schwane.
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Wen Mitgliedern der Allgemeinen Nenlen -Anstall zu Stuttgart
zeige ick hiemit an , daß von heute an die am 31 . Dezember 1863 verfallenden Coupons zur Einlösung gebracht werden können.Die Dividende beträgt aus je Einen  Gulden Rente zehn  Kreuzer.

Calw , den 10 . Dezember 1863 . Der Agent : F . Georg « .

Zu Weihnachtsgeschenken
erlaube ich mir mein Lager guter abgelager¬
ter Cigarren in verschiedenen Sorten von Ifl
biö -1 fl die 100 Stück , worunter namentlich
einige preiöwmdige Qualitäten s 2 fl. 24 kr.
bestens zu empfehl . n.

Ernst Schall.

Stammheim bei Calw.

NLSWttSMWZRZGB,
die Elle von 12 kr . an,

Zize , braune, die Elle ü, 12 kr.
„ schwarze , „ „ st 14 kr.

Thibets , rein wollen, schwarzu. braun
von 34 kr . an,

Bmunwollbiber in allen Farben st
14 kr . ,

englisch Leder, schwerste Qualität,
L 30 kr . ,

baumwollene , halb - und ganz-
wollene Fransentüchcr,

schwarz und blaues Tuch
zu billigsten Preisen bei

3 ) 2 . M . Kuder.

Pforzheim.
Den Herren Werkbesitzern

Calw ' s und der Umgegend bringe ich
hiermit zur Kenntniß , daß ich den Betrieb
meiner neu errichteten mechanischen Wcrkstätte
nunmehr eröffnet habe und im Stande bin,
einlausende Aufträge aus Reparaturen und
Acnderungen sowohl als auch neue Anlagen
jederzeit auss Beste auszuführen.

Ich empfehle die Benützung meines Etab¬
lissements , unter Zusicherung guter und bil
liger Bedienung Achtungsvollst

2 ) 2 . Carl Kaufmann.

Zur Fabrikation von ÄlechlookoN
ingerichtet , bin ich im Stande , dieselben den

He ren Tuch - und Wollwaarenfabrr-
kanten zu einem außerordentlich billigen
Preise zu erlassen und empfehle solche bestens.

Julius Feldweg.

Lieben,ell.
Zu einer Besprechung bevorstehender

Gemeinderathswahl
laden Wir unsere verehr .' ichen Mitbürger aus
Sonntag,  den l3 . r>. M . , zu Bierwirik
Hartmann  freuntlichst e,n.

Mehrere Bürger.

Wir machen einem geebrten Publikum die
ergebenste Anzeige , daß wir von henke an
immer gut gemästetes
Ochsen - u . Hammelfleisch anshanen

zu 14 und 8 kr. per Pfund.
Metzger Schmidt.

„ Hammer,  Löwenwirth
^ Metzger W .aidelich.

E " Die vermöge ihrer balsamischen Bestandtheile so höchst wohlthätig , verschö¬
nernd und erfrischend  einwirkende ZE " Gebrüder Leder ' sche balsamische
Erdnußöl - Seife -MU ist n Stück mit Gebr. - Anweis. 11 kr. — L Stück in
einem  Paket ä 36 kr . — fortwährend zu haben bei W . Ensli » .

2)2.  Calw.
Ich verkaufe eine

vollständige Ladeneinrichtung,
bestehend in

1 Ladentisch , durchau » mit Echub ' aden,
3 Schablad, »käst-»,
2 Fach ge füll ei, und
1 O - lstäud -r,

an Denjenigen , der bis 20 . Dezember d. I
baö höchste Angebot macht.

R . Wetze l.

Stampfmrlis
in schöner Qualität und zu billigem Preise
empfiehlt Ernst Schall.

Auf bevorstehende Weihnachten erlauben
wir unsere Fabrikate in

wollenen GesnndheitSleibchen , Hosen
und Leibbinden,

insbesondere aber eine Partlue
gewobener wollener Damen Unter¬

röcke und Unterarme!
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Scheuerte L Ziegler

Stuttgart.

Gasthaus -Empfehlung.
Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige

zu machen,  daß ich in meinem erkauften
Hause , Ecke der GaiS - , Stun und Milch¬
straße Nr » . 6 rin GastbauS „ Zur Fortuna"
errichtet habe , und empfehle mich Mit gutem
Wein und Bier und schmackhaften Speisen
einem geehrten Publikum zum Logiren.

August Roßnagcl,
Gaftwirih zur „ Fortuna " .

Calw.

Haus -Verkauf.
Der Nnterz - ichnete beabsichtig ! sei-

neu Bauplatz zu überbauen , und setzt
deßhalb sein Wohnhaus sammt de »,

hintern Gebäude , an d -r Wllhelmsstrasie , d m
V -rkaufe ans ; dasselbe ist in gutem brüll --
chem Zustand und seirnr viele » Räumlichkeiten
halber für jeden Gewerbetreibenden tauglich.
Liebhaber können eö täglich einsehen ,liiid ei¬
nen Kauf mit mir abschlicßen.

Jakob Kaufmau u,
Wagnermnster

Calw.
Es ging am litzten Jahrmaikt hi -.r in der

Nähr der Post eine

silberne Taschenuhr
verlöre »; der redliche Finder wird gebeten , solche
g ge » gute Belohnung an Bot Off,  hier
vor in Liebeiizell , zu übergeben.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten einpfehlc

lch eine vorzügliche Ebvcolade , per Psunv
l fl. l3 kr. , l fl. , 43 kr. , 36 kl. , 30 kr,
bis zu 21 kr. h . kab , feine Lebkuchen und alle
Eonditorciartik - l z» herabgesetzten Preisen und
gebe Wilderverkäi -.fern b -deutenpen Radau.

A. Sattler.  Conditor
(Marktplatz )

E a l w.
Mein Lager in französ . Handsägeblätter «,

städl . rnen nnd eisernen Mirhlsägeik , sowie na¬
mentlich auch in stahleinen gebogenen 'Wald-
sÜGeil ist wieder bestens forNrl und empfehle
solches zu geneigtem Zuspruch.

2 ) 2 . Friedrich M üller,  am Markt.
Pforzheim.

Steinkohlen,
direkt auS den besten Gruben an der Ruhr,
erhalte fortwährend bedeutende Sendungen und
verkaufe ich solche ab meine », tu,sin «» Lager
den Centner zu 33 '/ - kr. , Smckkotzlea per
Etr . 40 kr. Pünktliche Besorgung der geschätz¬
ten Aufträge zusichernd , bitte um geneigte Ab¬
nahme bestens.

PH - I Hänsermann,
große Gerbrrstr . Nr . 224.

C a l w-

Haus -Verkanf.
Unterzeichneter ist gesonnen , srinen

W >>W Haubantbeil in der Vorstadt oder
auf der äußeren Brücke auS freier

Hanv zu verkaufen.
König,  Schuhmacher.

Stammheim bei Calw.

Best raffimrtes Erdöl,
den Schoppen ü 10 kr . , Schreferö^
Veit Schoppen ü 13 kr . , empfiehlt

3 ) 2 . M . Kuder.

Ein gut erhaltener doppelter tannener

Kleiderkasten
steht zu verkaufen ; bei wen?  sag ! die Re-
dakiion d. Bl.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt in großer Aus¬

wahl Kinderspielwaaren , gekleidete Puppen,
Pnppcnkörper . Puppenköpfe , Mund - und Zieh¬
harmonikas , Reißzeuge , Bleistiftetuis , Zeich¬
nungskästchen,Glaskugeln und Früchte , Wachs¬
baumlichter u dgl ., und ladet zu zahlreichem
Besuch freundlich ein.

3) 3 . I . F - Oester len.



LiLc-arif «Ke Anzeige.
Im Verlage von Ernst Schüler — Buch¬

druckereides Schweizer Haüdeks -Couricrs — in
Biel (Bern ) ist erschienen und durch die Buch-
handl . von E . Georgii in Calw  zu beziehen:
Epoche ans der Straußenzeit.

Ein Mnsterchcn Strauß ' scher Moral
bei der Führung eines Ehrsnrchtsprozesses un¬
ter dem Ministerium Prieser in Württemberg,

Karl Albrrcht,
gewesenem ersten Ceu »rernu >.- zn Ikalw.

Preis 36 kr.
Diese höchst interessante Schrist , obwohl

eine längst vergangene Zeit und Zustände
schildernd , hat in der Schweiz ungemeines
Aussehen erregt vnd ist daher zu hoffen , daß
dasselbe in Württemberg und besonders hier
daßselbe Thcilnahme erwecken wird , als die

Theater in Calw.
Sonntag,  den 13 . Dezember.

Nachmittags:
Genovofcr,

Pfalzgräsiii von Trier.
Schauspiel in 5 Akten von Eckartshauscn.

Abends:
Die beiden Regirnentstöchter,

oder:
Die Verlobung vor der Trommel.

Komische Oper in 3 Akten.
Montag,  den 14 . Dezember,

(Gastspiel der Frl . Bärenseld aus Pforzheim ) :
Die Waise von Lowovd.

Schauspiel in 5 Akten von CH. Birchpfeiffer.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

N . Schmid
Calw.

Auf Weihnachten ertaube ich mir Folgen

Stadt Calw der Schauplatz der Erzählung reS u > reu billigsten Preisen in empfehlende

ist und der Verfasser Carl Albrccht , nunmehr Erinnerung , n bringen:

ein vierundsiebenzigjähriger  hilslo - Brieftaschen , Geldtäschchen
ser Greis , noch eine Menge alter Freunde,
ehemaliger Schüler und Bekannter zählt.

Reines wafferhcües Petroleum
«mrstehli Tr lisch Irr L Comp . 2 )2.

Notizbücher, Photographie Albums,
Schreibmappcn und Stammbücher,
ebenso noch verschiedene a: dere Artikel.

C A . Bub,  Buchbinder.

Eine große Auswahl

Porccllangegcilständt,
zu Welhnachlsgescheuken passend , empfiehlt

Tr lischler  L Comp.

Münchner Knnstmchl
empfieblt zu Sprengerlcu und sonstigem B̂ack-
werk Al. Sattler,  Conditor,

3 )2 . Firma : Teichmann.

Calw.
Zum Schwäbische»

ft . t » Merkur wird noch ein
Mnlescr auf daS nächste Jabr gesucht von

Schweikle >r.

Affenthaler,
1 Euner 186Ir , verkauft ans Anfirag

LouiS Giebenrath,  juu.

Mönlingen.

3000 bis 4000 fl.
liegen gegen entsprechende Sicherheit zu 4 '/-
Proceut zum Ausleihe » parat bet

C . Friedrich Kon z.

Calw.  Arutht -HKreise a>:> 8 . Dezember 1<863 .
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Neggen . alt. — _ — , — -- — — — — — — --

G ein a sch
>
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!
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von

Freud cn  stadt *' )
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L. kr ja . kr I it. kr.

S a u I g a u ^ )

vom 5 . Dez.

Stadtschuklbeißenaml.

5 54 ^ 5 45
4 30 - -

3 48-

3 24-

5 51

3 56

3 28

5 48

2' ) Die Getreidegattungen dieser
Frachtpreise laufen mit denjenigen des
Calw >r m gl >chrr Linie.

Tagesereignisse.
'— Stuttgart.  In der 20 . Sitzung ddr Kammer der Abge¬
ordneten wurde zunächst das K . Reseript verlesen , wornach von den
3 Prascntirten Kandidaten der Abg . der Stadt Tübingen , Weber,
zum Präsidenten der Kammer ernannt worden . Auf eine Anfrage
Schotl ' s erklärt Minister v Hügel , daß die K . Negierung vollstän¬
dig bereit sei , mit der schweizerischen Eidgenossenschaft einen Vertrag
abzuschließcn bezüglich der gegenseitigen Medcrlassungsfrcihsit , auch
seien bereits vorbereitende Schritte zu diesem Zwecke gethan worden;
doch soM erst der Gesetzesemwurs über den Erwerb von liegenden
Gütern lurch Ausländer zur Erledigung gekommen sein , indem cs
unangemessen erscheinen müßte , die Schweizer , ohne ihnen gleich¬
zeitig das Recht , Grundeiaenlhum zu erwerben , cinzuränmen , zu
einem Vertrage aufzusordcrn . Eine Anfrage M . Wohls bezüglich
der Besetzung Schleswig -Holsteins beantwortet der Minister dahin,
daß die K . Regierung der Anschauung bcigcpfliebtel habe , daß las
srühcr beschlossene Exekutionsversahrcn dem jetzt regierenden König
Christian IX . gegenüber seine bisherige .Grundlage verloren , und
daß zum Schutz der Bevölkerung und zur Wahrung sämmüichcr
Reckte der Hcrzogthümer von jenen Laiideötheilln sofort Besitz er¬

griffen werd ^ bis die Successionsfragc entschieden sein werde . Von

diesen Grundsätzen und von dem Wunsche eines einmnthigcn Vor¬

gehens , sowie um im Falle eines Konflikts eine größtmögliche Macht¬
entwicklung im Interesse der Sicherstellung Deutschlands zu erzielen,

sei die k. Negierung bei allen ihren Weisungen an ihren Vertreter
beim Bunde geleitet worden . In der BunLestagssitzung vom 7.

stellte Lesterrcich und Preußen einen Antrag aus sofortige Exekution,
und für diesen .Antrag habe eine Mehrheit von nenn Stimmen sich
erklärt . Ein von Baiern ausgehender Gegenantrag unterscheide
sich dadurch , daß alle zum Schutze der Rechte der Hcrzogthümer
dienlichen Maßregeln in Vollzug zu setzen seien , und daß unter die¬
sen Rechten auch die Sicherung der rechtmäßigen Erbfolge begriffen
sei . Für diesen Antrag haben sieben Regierungen gestimmt , wo¬
runter Württemberg . Die württcmbergische Regierung sei von ver¬
schiedenen Seiten ans daS Dringendste angegangen worden , ihr -»

bisherigen Standpunkt anszngcben und dem österreichischen Anträge
sieb ünzusäließen . Wenn auch der gefaßte Bundesbesck lnß den
Wünschen der Regierung nicht durchaus entspreche , so werde durch

Denselben doch der Hauptzweck erreicht , daß die Heczogthnmcr ohne
Verzug von Bundestruppen besetzt werden , daß sie in die Verwal¬
tung des Bundes genommen , dem Einflüsse Dänemarks entzogen
und gegen jede Beeinträchtigung geschützt werden . Die Erbfolge-
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frage werde der Bund innerhalb seiner Kompetenz zur Entscheidung
bringen . — Tie Tagesordnung führte auf den Gesetzesentwurf , be¬
treffend das Voll jährigkeitsalter.  Art . 1 . wird nach dem
Antrag , welcher das 23 . Lebensjahr für volljährig erklärt , mit 64
gegen 19 Stimmen angenommen . Art . 2 ., welcher ausspricht, ' daß
zu den rechtlichen Folgen der natürlichen Volljährigkeit auch das
aktive staatsbürgerliche Wahlrecht und das Recht zum Eintritt in
die erste Kammer gehören , wird mit 75 gegen 7 Stimmen ange¬
nommen . Ein von A . Seeger gestellter Zusatzantrag über die Fähig¬
keit der Minderjährigen zur Abschließung von Derträ ;en , besonders
Dienstverträgen und das Recht , in den Fällen , in welchen sie hiezu
berechtig sind , auch selbstständig vor Gericht zu handeln , wird an
die Commission zu weisen beschlossen . Art . 3 wird in folgender
Fassung angenommen : „ Soweit das Aufhören der elterlichen Nutz¬
nießungsrechte an dem Vermögen der Kinder nach der Bestimmung
des Landrechis (Th . IV . Tit IX . § . 2 ) durch das volljährige Alter
des Kindes bedingt ist, tritt di se Wirkung künftig gleichfalls mit
dem in Art . 1 dieses Gesetzes bezeichneten 'Zettpunk e, sowie durch
sonstige Erlangung der Volljäbrigkeitsrechte ein . Tie Dauer der¬
jenigen Nutznießungsrechte , welche zu der Zeit , wo dieses Gesetz in
Wirksamkeit tritt , bereits begründet sind , ist nach den bisherigen ge
setzlichen Bestimmungen zu beurthcilen ." Nach Art . 4 . ist für die
Minverjährigtcitsdispensalion künftig eine Sportel von 5 bis 60 fi
zu erh ben . Nach Art . 5 wird die Bestimmung des Tages , an
welchem die verbindliche Kraft des Gesetzes eint ritt , der Regierung
uberlassen.

Das Stuttgarter  Schleswig - Holstein - Comite ladet die
auswärtigen Comite 's ein , je zwei bis drei mit Vollmacht versehene
Vertreter zu einer am Sonntag,  den 13 . in Stuttgart stattfiu-
denden Besprechung über die gemeinsame Aufgabe abzuordnen . —
Eine ähnliche Versammlung , von den Mitgliedern der bad . zweiten
Kammer berufen , wird ebenfalls am 13 . Tez . in Offen bürg
stattfiuden ; doch werden hier nicht die Ausschußmitglieter allein,
sondern alle Patrioten zur Theilnahme eingeladen.

Frankfurt,  8 . Dez . In der gestrigen Dundcstagssitzung
wurde der von Oesterreich und Preußen gestcllle Antrag auf sofor¬
tige Exekution unter Vorbehalt der Erbrechte mit 9 gegen 7 Stim¬
men angenommen . Der Antrag der vereinigten Ausschüsse auf
Okkupation von Holstein war damit abgelehnt . Die für Okkupa¬
tion stimmenden Staaten waren : Baiern , Sachsen , Württemberg.
Baden , Hessen - Darmstadt , sächsische Herzogtümer und Braun-
fchtveig -Nassau . — Oesterreich und Preußen haben vor der Bun¬
destagssitzung des 7 . Tez . in identischen Noten alle deutschen Re¬
gierungen ausgefordert , am Exekutiousbeschlufse vom 1. Okt . d . I.
festzuhalten . — 9 . Dez . Laut Telegramm der Kob . Z . wurden
sämmtliche Exekutionstruppen , auch die österreichischen , unter den
Befehl des Prinzen Friedrich Carl von Preußen gestellt.

— Frankfurt,  9 . Dez . lieber die Intentionen des Herzog»
Friedrich verlautet hier , daß derselbe , sobald die Exekntionstrup-
pen in Holstein Fuß gefaßt , ebenfalls dahin ' abreisen und sofort
einen Aufruf an die Schleswig Holsteiner erlaffen werde , sich um
ihn zu schaaren . Ohne Zweifel wird er dann die Regierung fak¬
tisch in die Hand nehmen . Werden die Civilkvmmissäre und die
Exckutionstruppen den Muth haben , den rechtmäßigen Erben da¬
ran zu . hindern ? Man sieht , noch ist nicht alle Hoffnung verloren.

— Aus Anhalt,  4 . Dez . Der Herzog von Anhalt hat nach
dem Antritt seiner Regierung in Anhalt -Bernburg verschiedene von
diesem Staate mit Preußen geschlossene Sonderverträge , darunter
die Militärkonvention , gekündigt . Als Grund wird die vermehrte
Selbstständigkeit des Herzogthums seit seiner Vergrößerung als
Gesammtanhalt angegeben.

— Berlin,  7 Tez . Die Börsenzcituug schreibt : Die Zollcon-
fcrenzen gewähren in ihrem ferneren Verlause immer begründetere
Aussichten auf Erhaltung des Zollvereins . Tie Bevollmächtigten
sind bereits in die Berathungen über die Prinzipien des jranzö-
sischeu Handelsvertrags weit 'hineingelangt , um nach und nach die
Ueberzeugung zu gewinnen , daß diese Grundsätze ebensowenig eine
Sprengung des Zollvereins herbcisühren können , als die bereits
überwundenen Tarifsragcn . Der entscheidende Schwerpunkt liegt
nach wie vor vornämlich in dem Artikel 31 des Vertrages , welcher
eine mehrfach angesprochene Begünstigung Oesterreichs ausschlicßt.
Dieser Artikel hat . wie zu erwarten war , zu größeren Debatten

Veranlassung gegeben , die Differenzen sind indeß einer Ausgleichung
nahe . Wie die Sachen heute liegen , läßt sich fast mit Sicherheit
ein glückliches Resultat und vor Allem die Erhaltung des Zoll¬
vereins von der Konferenz erwarten . — 8 Dez . Die Kreuzztg . berich¬
tet : Das preußische Reservcorps zur Bundesexekution in der Stärke
von 25,000 Mann soll am 9 . marschbereit sein und mit den österreichi¬
schen Trurpen , 15,000 Mann stark , um Hamburg kantocknirt werden.

— Bremen.  Der Vorstand des deutschen Schützenbundes hat
in der „ D . Sch - und W .-Ztg ." einen Aufruf an die gesammten
Schützen Deutschlands zur Sammlung von Waffen und Geldbei¬
trägen für Schleswig -Holstein erlassen.

Dänemark. Kopenhagen,  6 . Dez. Tie Gesandten von
Rußland und England haben (nach einem Telegramm der Presse)
im speciellen Aufträge ihrer Negierungen dem König Christian den
Schutz von Flotten zur Verfügung gestellt , falls die Furcht vo>
Vergewaltigung ihn abhalte , die Politik seiner Regierung zu ändern
und ein anderes Ministerium zu berufen . Der König schwankt,
aber das Ministerium Hall stützt sich auf die Königin , die eigent¬
liche Urheberin der Thronfolge -Ordnung von 1852

Frankreich . Paris,  8 . Dez . Der „ Moniteur " veröffentlicht
die Antworten Rußlands , Württembergs und Sachsens auf die
Kongreßeinladung . In der ersteren isUgesagt , Laß Napoleons Vor¬
schlag genau den Gedanken Alexanders II . ausdrücke , daß aber zu
seiner Verwirklichung die Einwilligung der übrigen Mächte erfor¬
derlich sei, und daß , um diese zu erhalten , Napoleon nothwentig
ein Programm ausstcllen müsse . — 7 . Dez Aus Mexico klingen
die Nachrichten nicht bloß nicht gut , sondern man spricht von ei¬
ner bevorstehenden allgemeindn Erhebung gegen die Franzosen.

Italien . Rom,  7 Dez . Ter König Max von Baiern wird
morgen , den 8 . d ., die Rückreise nach Baiern antrelcn.

Amerika . New - Pork,  28 . Nov . Die Armee des Nebcllen-
gcnerals Bragg (Tennessee ) ist in vollständiger Auslösung , sie ist
auf der Flucht nach Daltcn ( Georgia ) und wird von den Unions-
truppen verfolgt , welche 7000 Gefangene , 60 Kanonen und viele
Kriegsvcrrathe erbeutet haben — General Meade hat den Rapr-
dan überschritten , ohne aus Widerstand zu stoßen . Wahrscheinlich
wurde gestern eine Schlacht geliefert . — Ein Liverpooler  Te¬
legramm sagt , es gehe das (bis jetzt noch unbestätigte ) Gerücht,
der Rebellengeneral Longstreet habe die Armee Burnside ' s gefan¬
gen genommen . (Burnsibe stand bei Knoxville in Tennessee)

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Getreidegat¬
tungen nach dem Schrannen - Ergebniß vom 8 . Dez . 1863.

Quan¬
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Milt
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derster.

! Simri Kernen 34 33 ' /- 32 -/, l 59 1 53 « 4t
1 Simri Diuket 20 20 19 — 51 - 49 — 45
l Smin Haber 2lV- 20 20 — 40 - 36 36
t Simn Roggen 32 3l -/. 3l t 38 1 30 1 30
I Simri Gerste 31 30 30 I 20 l Id I 18
! Simri Bohnen 35 34 34 b 18 I 18 1 18
l Simri Erbsen 37 37 37 2 8 2 8 2 8
l Simri Lmseu 37 36 36 I 48 1 36 30
1 Simri Wicken — — — — - — — — —

SlaNscbullheißenaml.

Frankfurter Gold Cours
vom 10. Dezember.

ii. tr.
Pistolen . . . . S 37 '/, - 38 -/,
Friedrichsd ' or . . t> 55 58

j Holland . lvfl .- Ktücke S 4L 48
! Nand - Pukntcn . . . 5 SS 34
>2V- Franstcnstülkk . . 8 >8 28

^Cngi . Kovereign » . . 11 43 47
Prcust Kassenscheine . l 44 '/» 45

C o u rs
der k. w. Staatskasson - Verwaltva-

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Oonrs:

Witrtt. Dukaten . . 5 jt - 45  tr.
Veränderlicher EonrS:

Dukaten. 5 si . 32
Prensi. Pistolen . . . 9 si . 54
Andere ditto . . . - 8 si . 38
20 -Frankenstncke . . . 9 ii . >7

Ltuttqarl. 30  Aovencher i8I>3.
K . StaatSkassenvcrwaltung.

Gottesdienste Sonntag, 13
Kinderlelnemit den Zösinen t. KI.

Dez. Vorm. tPr .s : Hr. Del. Heberte-
_ Nu» ,». Pied. : Hr. Helfer Schmidt-s Ledijact , gedruckt und vrilegi von A . Velschlsiger.
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